
nniges

ann,

von

nn.
jedem

in.
die er
im 20.

keine

ter.
e

rungs
tel von

Auch

en bin

iſt zu

zen bei
m gold

ohne
Rechnen

eidenen

smann
in der

r

ltlich

n

14. Auguſt.

tagen,
mitgetheilt werden. Vom 2. Mai.

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt- Anſtalten überall nur
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in derC 8 C 0 11 r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,D O Unuvverfitätsſtraße; Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeber g.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie biéher, an die Expedition des Couriers

Cbei Schwetſchke) zu richten.

N 240. Halle, Mittwoch den 14. October
Hierzu eine Beilage.

1846
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er on nDeutſchland.
Berlin, d. 11. October. Nach einem Beſchluſſe der

hieſigen StadtverordnetenVerſammlung ſollen nunmehr
alle diejenigen, welche dreimal hintereinander ohne Entſchul-
digungsgruünde bei den Stadtverordneten Wahlen ausge
blieben ſind, zwar nicht zu einer höheren Beſteuerung her-
angezogen, aber auf ſechs Jahre mit dem Verluſte des
Stimmrechts und der Theilnahme an der offentlichen Ver
waltung geſtraft werden.

Das Miniſterialblatt fur die geſammte innere Verwal-
tung enthält u. A. folgende Verfuügungen: Vom 6. Auguſt.
Die Publikation der Geſetze in den Amtsblattern bleibt,
als ein Mittel zu deren Verbreitung unter dem Volke,
wunſchenswerth, wenn ſie auch nicht mehr nothwendig iſt,
um dem Geſetze die verbindliche Kraft zu verleihen. Vom

Bei Aufnahme von Anleihen für öffentliche
Unternehmungen im Kreiſe, muß 4 Wochen vor den Kreis-

den Kreistags- Mitgliedern alles darauf Bezugliche
Bei getrennten Ehen

von Armen iſt die Furſorge fur die Kinder von dem Do-
micil der Mutter zu ubernehmen, wenn ihr die Erziehung
derſelben zuerkannt iſt. Vom 15. Auguſt. Ueber die
geſchehene Niederlegung der ohne Cenſur erſcheinenden Schrif-
ten, 24 Stunden vor ihrer Austheilung, bei der Poltzei-
behörde, muß eine genaue Empfangsbeſcheinigung ausge-
ſtellt werden.

Aus Königsberg wird der Schleſiſchen Zeitung
geſchrieben Die „freie Gemeinde hat in Betreff der Ju-
dentaufe nach dem Vorſchlage des Dr. Rupp entſchieden,
daß bei dem Uebertritte von Juden eine einfache Erklärung
genuge, aber auch Jedem freiſtehen muüſſe, durch foörmliche
Taufhandlung ſein Gewiſſen zu beruhigen.

Von der Eider d. 6. October. Unter den Kopen-
hagener Blattern zeichnet ſich das erſt ſeit Kurzem unter
der Redaction des Hrn. Lange erſcheinende Blatt „Der Con-

ſtitutionelles dadurch ruühmlich aus das es die Schleswig
Holſteiniſchen Beſtrebungen nicht in einem ſo gehäſſigen Licht,
wie die übrigen Daniſchen Blätter darſtellt, ſondern im
Gegentheil denſelben eine gewiſſe Anerkennung nicht ver-
ſagt. Das Kieler „Corr. Bl. wollte vor einigen Tagen
einige Auszuge und Ueberſetzungen daraus mittheilen, wurde
aber daran von der Cenſur gehindert. Alſo ſogar was in
Dänemark ſelbſt zu unſern Gunſten geſagt wird, darf in
unſeren Blättern nicht gedruckt werden. So erfullt unſere
Regierung die vom Bunde erwartete Reciprocität.

Jtzehoe, d. 5. October. Das „Jtzeh. Wochenblatte
berichtet uber die Anweſenheit des Däniſchen Königspaares
in folgender Weiſe, die manches zwiſchen den Zeilen leſen
läßt: Am Mittwoch, den 30. Sept. Nachmittags, traf ihre
Maj. die Königin hier ein. Die Buürgerſchaft war unter das
Gewehr getreten und empfing nebſt dem Offiziercorps und
einer Abtheilung des 2. Dragoner- Regiments und der Lub-
ſchen reitenden Garde die Landesmutter, bei welcher Gele-
genheit der Juſtizrath, Bürgermeiſter Röotger die Gefühle
der Stadt in einigen Worten ausſprach, welche von der Kö-
nigin mit Theilnahme gehört und huldreich erwidert wur
den. Vor dem Palais der Hochfuürſtl. Aebtiſſin, Prinzeſſin
Juliane von Heſſen, wo Jhre Majeſtät die Cour entgegen
nahmen, war die kloöſterliche Garde aufgeſtellt, und verſah
dort während der allerhöchſten Anweſenheit den Wachdienſt.
Am Abend brachte die Bürgerſchaft der Gefeierten ein Fackel
hoch. Die Stadt war illuminirt, wobei ſich vor andern
das Ständehaus auszeichnete. Jhre Majeſtät geruhten die
Jllumination unter Escorte der reitenden Garde in Augen-
ſchein zu nehmen. Am Donnerstag' Morgen, wo ihre Ma-
jeſtät unſere Stadt verließen und ſich ins Lager begaben,
war die Parade der Buürgerſchaft 2c. verbeten, jedoch ward
die Einwohnerſchaft dadurch nicht abgehalten, auch bei der
Abfahrt zahlreich zugegen zu ſein, und ihre Anhanglichkeit
an die geliebte Landesmutter in lautem Zuruf an den Tag
zu legen. Am Sonntage, den 4. Oct. hatten wir da-



gegen das Glück, Se. Maj. den König auf der Durchreiſe Nicht allein in Jrland, ſondern auch in Schottland,
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nach Heiligenſtedten in unſern Mauern zu ſehen. Es fand
eine Wiederholung derſelben Empfangs Feierlichkeiten Statt,
doch mußte der Umſtand, daß der Einzug in die Zeit des
öffentlichen Gottesdienſtes fiel, und das verbreitete Gerucht,
daß Se. Majeſtät ſich alle Empfangsfeierlichkeiten verbeten,
Manchen von der Theilnahme abhalten. Nach kurzem Ver-
weilen bei ihrer hochfurſtl. Durchlaucht, der Prinzeſſin von
Heſſen, wo Se. Majeſtät die Cour anzunehmen geruhten,
ſetzten Allerhochſtdieſelben ihre Reiſe auf dieſelbe Weiſe fort.

Jhre Majeſtäten werden die Ueberzeugung mitgenommen
haben, daß die Stadt Jtzehoe es ſich wohl bewußt iſt, welche
Ehrfurcht ſie dem Königl. Paare ſchuldet. Und ein Bericht
deſſelben Blattes uber den Einzug des Königs in Gluckſtadt
ſchließt: „Daß die Burgergarde zu Fuß längs der Crem-
perſtraße beim Empfange des Königs aufgeſtellt war, wurde
ich ſpeciell erwähnt haben wenn dies ſich nicht von ſelbſt
verſtaäände, und um ſo mehr, als ein altes, jetzt wieder ein
geſchärftes Reglement das Erſcheinen jedem nichtkranken
Burger zur Pflicht macht.

Frankreich.
Paris, d. 7. October. Zur Feier des Geburtstages

des Königs, der am 6. October in ſein 74ſtes Jahr getre-
ten iſt, war geſtern Abend großes Concert in Saint-Cloud.
Man hat bemerkt, daß der engliſche Botſchafter, Lord
Normanby, nicht dabei zugegen war.

Was die von dem Journal des Dédbats verbreitete
Nachricht von einem Proteſt des däniſchen Geſandten ge
gen den Bundestagsbeſchluß betrifft, ſo hat ſich die Sache
auf eine ganz einfache Weiſe aufgeklärt. Hr. v. Pechlin,
die eigentliche Bedeutung des Beſchluſſes ſehr wohl begrei-
fend, glaubte ſich wirklich zu jenem Proteſt gezwungen.
Die Gefandten mehrerer Mächte man nennt hier na-
mentlich den einer Großmacht gaben ihm aber zu ver-
ſtehen, daß der Beſchluß nur deshalb in ſo ſchonender
Form abgefaßt ſei, um dem König von Danemark einen
ehrenvollen Ruckzug möglich zu machen beſtehe der Ge-
ſandte auf der Hinzufugung des Proteſtes, ſo wurde ſich
der Bund zu einer definitiveren und bündigeren Erklärung
veranlaßt ſehen. Hr. v. Pechlin gab nach vielem Widerſtreben
nach. Inzwiſchen ging der Bericht des franzöſiſchen Thur
horchers zu Frankfurt an das „Journal des Débats“ und
das „Journal de la Hayes ab. Seit dem Erſcheinen des
Beſchluſſes iſt übrigens in unſern Journalen kaum die Rede
mehr von der holſteiniſchen Angelegenheit.

Der Prinz von Joinville iſt vorgeſtern, von Toulon
kommend, in den Tuilerien eingetroffen.

Der „Heraldo“ vom 30. Sept. zeigt an, die Doppelhei-
rath werde erſt am 10. October ſtattfinden.

Ein Schreiben aus Alicante im IHeraldo meldet, daß
der engliſche Conſul in Tanger in Gibraltar angekommen,
und ſogleich die ganze engliſche Escadre unter Admiral
Parker nach Tanger abgegangen ſei; eine Beleidigung der
engliſchen Flagge ſoll dieſe Magßregel veranlaßt haben.

Ein Brief aus Ceuta (Afrika) vom 24. Sept. meldet,
daß die engliſche Escadre Ceuta paſſirt und ſich nach Te-
tuan begeben habe, wo ſie zwiſchen Muſuri und Bermeja,
zwei Stunden von Tetuan, vor Anker ging.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. October. Jn FJrland nimmt die Lage

der Dinge eine zunehmend trübe Geſtalt an. Der Repeal-
verein ſucht den nahenden Sturm zu beſchwoören.

namentlich im Hochlande, hat die Brodnoth, in Folge des
Mißrathens der Kartoffeln, einen hohen Grad erreicht,
und wie man aus einem Antwortſchreiben des Miniſters
des Jnnern auf eine von daher ergangene Aufforderung
zur Einſendung von Lebensmitteln erſieht, iſt die Regie
rung bereits auf Maßregeln zur Abhuülfe der Noth bedacht,
ſo wie ſie denn auch durch die Admiralität ſchon den Be
fehl zur ſofortigen Ausruſtung zweier Transportſchiffe hat
ergehen laſſen, welche Lebensmittel fur das hungernde Volk
nach der Weſtkuſte Schottlands bringen ſollen.

Vermiſchtes.
Halle, d. 11. October. Jn dem Garten eines

Beamten hieſiger Königl. Strafanſtalt befindet ſich ein Wein
ſtock, welcher, nachdem derſelbe Anfangs Sept. ſchon ein
Mal abgeerntet war, zum zweiten Male wohl ausgebildete,
reife Trauben trägt. Außerdem ſind daſelbſt an mehreren
Stöcken viele Traäubchen, welche ſich bis zur Bluthe ent
faltet haben.

Folgendes war der laängſte Titel, den die diesjährige
Kurliſte in Marienbad aufzuweiſen hatte: Königl. Kaiſerl.
Geheimenraths-Kämmerers-Kronhuüters und Oberlandes-
Provinzial Commiſſariats- Direktors Gemahlin aus Ofen.

Gegen Mittag des 22. Aug. fand ein prlotzlicher
und heftiger Ausbruch des Hekla ſtatt, der anfangs von
mehren im Umkreiſe von drei Meilen fuhlbaren Erdſtoößen
begleitet war. Der Ausbruch dauerte gegen 40 Minuten,
die Flammen erhoben ſich in einer ungeheuern Höhe und
die ganze Landſchaft rings um den Hekla war alsbald mit

einer dichten Aſchenſchicht bedeckt.

Stockholm, d. 25. Sept. Es iſt bekannt, daß
die 3 Hugel, welche ſich ganz nahe der Kirche von Gamla

(Alt-) Upſala befinden, als die Gräber Odin's, Freya's
und Thor's bezeichnet werden. Merkwuürdiger Weiſe hat
man erſt in dieſem Jahre unter Leitung Sachverſtändiger
genaue Unterſuchungen dieſer Huügel angeſtellt und iſt in
dieſen Tagen 12 Fuß vom Mittelpunkt des ſudlich gelege-
nen Hügels auf eine runde Mauer von großen unbehaue-
nen Steinen geſtoßen, ſo daß man nunmehr mit ziemlicher
Sicherheit auf einen intereſſanten Fund im Jnnern dieſes
Gewoölbes ſchließen kann. Wie man ſagt, ſollen die weite-
ren Unterſuchungen dem nächſten Jahre vorbehalten bleiben.

Was Jnduſtrie leiſten kann, hat dieſer Tage eine
Stickerin in Bruſſel bewieſen. Die Königin der Belgier
wollte ihrer kunftigen Schwägerin der Jnfantin Luiſe von
Spanien und deren Schweſter, der Königin Jſabella, ein
Hochzeitsgeſchenk aus belgiſchen Landeserzeugniſſen machen.
Zu dieſem Zwecke beſtellte ſie bei der beruhmten Belgiſchen
Putzmacherin Mlle. Pieron 80 Dutzend Taſchentucher. Alte
ſollten nach einem gegebenen Muſter das Spaniſche Wap-
pen, umgeben von dem Orden des goldenen Vließes und
daruber die Königskrone mit noch verſchiedenen anderen
Verzierungen von Blumen und Arabesken in Bruſſeler Kan
ten tragen. Nach 12 Tagen ſchon lieferte Mlle. Pieron
ihre 80 Dutzend Tucher ab, und man hat in Brabanter
Spitzen, Bruſſeler Kanten und Batiſtſtickerei nie etwas
Vollkommneres geſehen, ſo daß die Arbeiten in Bruſſel öf
fentlich ausgeſtellt wurden und allgemeine Bewunderung
erregten.
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Bekanntmachung.
Vom 18. d. M. ab werden die Fahrten auf unſerer Eifenbahn nach folgendem

Fahrplane ſtattfinden

Fahrplan
für die taäglichen Dampfwagen- Fahrten

auf der

Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn,
in Verbindung mit den Dampfwagen Fahrten

auf

der Berlin-Anhaltiſchen, der Magdeburg-Halberſtädter, der
Thüringiſchen und der Anhalt-Cöthen- Bernburger Eiſenbahn,

fur die Zeit vom 15. October 1846 bis zum I. April 1847.
Cours von Magdeburg nach Leipzig. II. Cours von Leipzig nach Magdeburg.

I l e S m r
7 c.e

Güter-Züge Güter-Zügemit mitPerſonen Beförde Perſonen Beförderung. rung.Abfahrt Perſonen-Züge. lin 3., und Abfahrt in 5., undt zwiſchen zwiſchenvon Halle u. in 2. u. 3. don Leipzig tn 2. u. 3Leipzig Wagenkl. Halle Wagenktauch in 2. auch in 2.l Wagenkl.! WagenklJ. I. J III. J6 Uhr 11 Uhr 3 lihr 87, Uhr J 5 ühr i 3 Uhr 8 UhrMagdeburg Vor Vorm. Nachm. Morg. Abds. Leipzig Vorm. Mk Morg. Abds.
7 Uhr 1 Uhr 3 Uhr 9 Uhr 5!7, Uhr 6 Uhr 11 Uhr 3 Uhr 8 Uhr 57, UhrVorm. Nachm. Morg. Abds. Schkeuditz Morg. Vorm. Nächm. Morg, Abds.
7 Uhr 12 Uhr 4 Uhr ſ9 Uhr 58 Uhr 7*/, Uhr 11/, Uhr] 4 Uhr I 9 Uhr] 6 UhrGunadau Morg. Mitt. Nachm. Morg. Abds. Halle Morg. Vorm. Nachm. Morg. Abds.

uhr 1277, Uhr 4f7, ühr 9'7, I 6 Uhr Stumsdorf. 7 Uhr 12 uhr a Uhr [9*/, Uhr ühr

Schönebeck

der Saale Morg. Mitt. Nachm. Morg. Abds. Morg. Mitt. Nachm. Morg. Abds.

6 i U. A. 7 u. uAnkunft Ankunſts uhr 1 uhr 5uhr 10/, Uhr g/, uhr 12/, ühr] 5/, uhr 11 UhrCöthen Morg. Mitt. Abds. Morg. S ühr M Cöthen WMorg. Mitt. Abds. Morg. 7 u. Wrg

Abgang Abgang7 88/, Uhr 1 Uhr 5 Uhr I11 Uhr] 6 Uhr 8 Uhr] 1 Ubr 5' Uhr u Uhr 7*/, UhrStumsdorf Worg. Nachm. Abds. Morg. WMorg. der Saale Morg. Mitt. Löds. Morg. Worg.
e 9i7,ühr 2 uhr 6 ühr 12 ühr ühr 9 uhr 1 uhr 58/, uhr [117, Uhr 727, UhrHalle Höorg. Nachm. Abds. Mitt. WMorg, j Gnadau Fgorg. Nachm. Abds. Morg. Worg.

98/, Uhr 2/, Uhr 6*/, Uhr [128/, Uhr 8 Uhr z o Uhr Uhr 6 Uhr 12 Uhr 8 ührSchkeuditz Morg. Nachm. Aöds. WMütt. Morg. Schönebeck Morg. Nachm. Abds. Mitt. Morg.
Ankunft in l20 Uhr 3uhr 7 Uhr 1,, Uhr s Uhr Ankunft in 9* Uhr 2 Uhr 6/, Uhr 12/, ühr 8 Uhr
Leipzig Morg. Nachm. Abds. Nachm. Morg. Magdeburg Morg. Nachm. Abds. Mitt. Morg.

Erlänterungen.
13 Die Guüter-Züge werden bei Weſterhüſen (zwiſchen Magdeburg und Schönebeck), Wulffen zwiſchen der

Saale und Cöthen), Gr. Weiſſandt (zwiſchen Cöthen und Stumsdorf), Niemberg zwiſchen Stums-
rf und Halle), und Gröbers zwiſchen Halle und Schkeuditz) anhalten, um Paſſagiere aufzunehmen und

abzuſetzen.

2) Die von Berlin kommenden Guter werden nach ihrer Ankunft in Cöthen prompt nach Leipzig erforderlichen
Falls durch einen Extrazug befordert, welcher aber von Paſſagieren nicht benutzt werden kann.



3) Abfahrt der Perſonen Züge von Meogeerurg nach Salberſtadt, Braunſchweig, Hannover, Hildes

Ankunft 2 3d

4

und Celle: Uhr Mörgens, 3 Uhr Nachmittags.
Salhepſadt, Braunſchweig Hannover, Hildesheim und Celle n

agdeburg: 108, Uhr Morgens, 5 Uhr Nachmittags.
4) Abfahrt der Perſonen Zuge von Cöthen nach Berlin 9 Uhr Morgens, 1i7 Uhr Nachmittags.

des Zwiſchen -Zuges 3 Wittenberg: 5 Uhr Nachmittags.
Ankunft der Perſonen-Zuge von Berlin in Cöthen; 12 Uhr Mittags, 48/, Uhr Nachmittags.

des Zwiſchen-Zuges Wittenberg in Cöthen: 757, Uhr Morgens,
5) Abfahrt der Züge von Halle nach Weißenfels: 91 Uhr Morgens, 21/, Uhr Nachmittags 61/, Uhr Abends.

Ankunft Weißſenfels in Halle: 6 Uhr 53 Minuten Morgens 112/. Uhr Mittags, 3 Uhr 58
Minuten Nachmittags.

6) Abfahrt
Ankunft

Cöthen nach Bernburg: 9 Uhr Morgens, 112 Uhr Mittags, 51 Uhr Abends.
Bernburg in Cöthen: 8 Uhr Morgens, 12 Uhr. Mittags, 42/4 Uhr Abends.

Die von Bern Kommenden Passagiere gehen resp: 128/, Uhr Mittags und 5 Vhr Nachmittags von Cöthen Weite
nach Magdeburg, und resp. 1 Uhr Mittags und 5 Uhr Nachmittags weiter nach Leipzig.

7) Zwiſchen den Stadten:

Berlin, Leipzig, Magdeburg Halberſtadt, Braunſchweig, Hannover und Eelle;
o wie zwiſchen

Berlin- Halle und Halle Halberſtadt;
e ferner zwiſchen den Städten:

Weißenfels, Merſeburg Leipzig, Cöthen, Magdeburg und Berlin;
und zwiſchen den

Bernburg, Berlin, Leipzig,
Städten:
Halle und Magdeburg

findet ein gegenſeitiger directer Billet Verkauf und eben ſo eine directe Expedirung des Gepaäckes ſtatt.

Jn Cöthen wird mit den Perſonen Zugen zehn Minuten, auf den übrigen ZwiſchenStationen aber nur ſo lange
angehalten, als das Abfertigungs Geſchäft Zeit erfordert.

Magdeburg, den S. October 1846.
Directorium der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Preuß. Land- u. Stadt-
gericht zu Halle a. d. S.

Das in der Leipzigerſtraße sub Nr. 286
belegene, dem Gaſtwirth Albert Schle-
gel gehörige Haus nebſt Hof, Garten und
ſonſtigem Zubehör, in welchem die Gaſt-
wirthſchaft zum Engliſchen Hof betrieben
worden iſt, nach der, nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur ein-
zuſehenden Taxe abgeſchätzt auf 19,270
Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., ſoll

am 27. März 1847 Vormittags
11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zim-
mer Nr. 12, vor dem Deputirten Herrn
Land und Stadtgerichtsrath Bennhold
meiſtbietend verſteigert werden.

Daß ich meine Wohnung aus der Leipziger
ſtraße Nr. 322 in die Stadtfleiſchergaſſe Nr.
157 verlegt habe, zeige ich hiermit ergebenſt
an und empfehle mich auch in meiner jetzi
gen Wohnung zu geſchätzten Aufträgen.

J. F. A. Wiedemann,
Jnſtrumentenmacher. l

Defoy.
Erklärung.

Jn einer der neueſten Nummern unſres lieben Volksblatts wird eine von mir küry
lich über Ev. Joh. 13, 35 gehaltene Predigt eines weitläuftigen Angriffs gewürdigt in
welchem unter Anderem darauf hingewieſen wird, daß ich wieder auf die Altgläubigen,
Murcker“ und das „Pietiſtenvolk“ losgezogen ſei und ſie vor den Zuyhörern lächerlich zu
machen geſucht habe. Jch glaube gerade das Gegentheil von dem gethan zu haben, weſ
ſen der Angriff mich bezüchtigt. Jch wollte die Ehrlichen und Redlichen unter den
Altgläubigen in Schutz nehmen, und die Freiſinnigen zur Vorſicht und Milde im Urtheil
über die Gegner auffordern. Um dem Publikum, das ſich dafür intereſſirt, das Urtheil über
die Zuverläſſigkeit Tippelskirchſcher Berichte zu erleichtern, theile ich die betreffende Stelle
aus meinem auf der Kanzel wörtlich wieder gegebenen Predigtconzepte mit Aber Freunde!
Freunde des reinen, vernunftgemäßen Chriſtenthums, die ihr die Liebe mit Recht als das
Höchſte, achtet, ſeid auch gerecht und unparteiiſch in der Liebe. Jhr habts geſagt: bel der
Beurtheilung der Menſchen kommt es nicht darauf an welcher Glaubensrichtung ſie ange
hören, ſondern ob ſie ſonſt gut ſind. Wendet das auch auf die Gegenpartei, auf die Par
tei der Altgläubigen an. Erkennet auch bei den ſogenannten Pietiſten die Liebe und die
Tugend an, ſagt nicht gleich: „ach! 's iſt ein Ptietiſt, 's iſt ein Mucker, ein ſolcher kann nichts
taugen!“ Nennt ſie nicht Alle zuſammen Heuchler und Liebloſe; es giebt auch edle Gemü-
ther unter ihnen jeder von uns kennt gewiß Einige wenigſtens, die es mit ihrem Glauben
redlich meinen und gleich uns wollen daß die Religion zur Tugend werde und ins Leben
übergehe. Denkt doch daran, daß Petrus geſagt hat: in allerlei Volk alſo auch unter
dem Pietiſtenvolk wer Gott fürchtet und recht thut, der iſt ihm angenehm. Denkt doch
daran, daß Chriſtus geſagt hat: dabei wird Jedermann erkennen daß ihr meine Jünger
ſeid, nicht ſo ihr euch Rationaliſten, oder proteſtantiſche Freunde, oder Deutſch Katholi
ken, oder evangeliſche Gemeinde nennt, ſondern ſo ihr Liebe unter einander habt!“

Iſt wohl zu erwarten, daß das Volksblatt von dieſer Berichtigung Kenntniß nimmt?
Gieſe.

BVeilage
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Beilage zu Nr.

Fonds- und Geld-Conurvs.
Berlin den 12. October.

240 des Couriers,

d. h. Steuer Kredit

Pr. Cour. F&ctien. Fr. Cour.Fonds. Zf. Bricf. ar e 2 Briecf. Geld. Gem.

S dſch. 31 92 1Magd. Leipz Sſinnen h do. do. P. Obl.
Seebandl. 8 87 Brl. Anhalt 112 111Kurz u. Nm. do. do. P Obl. 4

Schldoſchr. 3 908 Düſſſ. Eiberf.) 5 107 106
Brl. Stadt do. do. P. Oöl. 4 SObligation. 3 92 Rheiniſche 87Wſtpr. Pfbr. 31/, 925 92 do. do. P. Obl.. 4
Gcrgßh.Poſ. do. 4 Io3 do. v. St. gar. 3

do. do. 3 918 Oberſchlef. a. 4 SOſtpr. Pföbr. 31 34 do. Prior. 4
Pemm. do. 3 94 do. B v. eing Sd u Nm. do. 31 948 94 Brl. Stettin.
Schleſ do 3 86 96 L. a. u. 108do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 107
gar. Lt. B. 3 B. Schw. Fr. 4
Gold al marc. F er JFrorchsd'or. 137 13 Redeſſche“ 9
And. Goidm. 95 Mk. v. eing. 4 90 89

s er. J aDisconto. do. Prior. 5 100 98
Actien. N. M. Zwgb.Potsd.Mgd. 4 85 87 do. Prior. 4 90Obl. L. A. 4 823W c-0 4do. Lit. G. 4 S Berl. Hamb. 4 99 S

Leipzig den 12. October.

Ange Stagatspapiere. AngeStaatspapiere. hoten. Seſucht. Actien er boten Geſuch.

Königl. Saächfſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats Papiere pr. 150 fl. Conv.
à 39 im 14 F. à 59 lauf. Zinſenvon 1000 u. 560 90 u
kleinere a 3 14 F. a SKönigl. Sächſ. Land

rentendr. à 3

im 14 F. Pr. Frord'or. à 5don 1000 u. 500 95 idem auf 1001 S
kleinere And. ausl. Leuisd'orKönigl. Pr. Steuer à 5 nach gerin-Kredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfu-

à 3 im 20fl. F. e auf 1000 1187,von 1000 u. 500 89 (EConv.Spec. u. Gld.

kleinere auf 100 SLeipz. Stadt Obli- idem 10 u. 20 Kr.
gationen à 3 im auf 100 27144 F. —D7don 1000 u. 500 91 2
kleinere JAct. d. W. B. pr. St.Sächſ. erbl. Pfand à 103briefe à 3 Leipz. Bank- Actien
von 500 99 S à 250 pr. l t6tvon 100 u. 25 100 Eeipz. Dresd Eiſenb.

S. laufitzer Pfand Actien à 100
dricfe à 3 92 S pr. 1600 121S. (auſitzer Pfand- Sächſiſch-Baier. do.
driefe à 3 1100! pr. 1001 79keipzig Dresd. Ei Sächfilch Schleſ. do.
ſenb. P. Odl. à pr. -gool 98o6G Chemnitz Rieſaer

F. Pr, St. Schuldich. do. à 100 pr. i00 63
à 3 in Pr. Ct. Löbau Zittauer do.

pr. 100 092 pr. 1001 61Hamb. Feucerk.Anl. Magd.-kyj. do. incl.
à 31/, (300 Mk. Div. Scheine do.
Beo. 150 S pr. 1001 193

und Stagts Schulden Kaffen Scheine.

Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 14. October 1846.

Eiſenbahnen.
Berlin, d. 10. Octbr. An der heutigen Boöörſe wurde gemacht:

Potsdam Magdeburg 90 Br. G. Magdeburg Wittenberge
91 Br. 90 G. Berlin Hamburg 99 Br. G. Berlin-Anhalter Litt. B. 98 Br. G. Hamburg Bergedorf Br.

G. KoölnMinden 895/, Br. 885 G. Rhein. Stamm Prior.
91 Br. 90 G. Aachen Maeſtricht 85/, Br. 84 G. Prinz Wil-
heim 79 Br. G. Bergiſch-Markiſche 84 Br. G. Star
ard Poſen Br. G. Nieder-Schleſiſche 908/, Br. G.Slogan Sagan 68 Br. G. Brieg Neiſſe Br. G.

Wilhelms -Bahn (Eoſel-Oderberg) 72 Br. G. Sachſiſch
Schleſiſche “8 Br. 97 G. BerunKrakau 71 Br. 70 G. Thuü
ringer 91 Br. 90 G. Friedrich-WilhelmsNordbahn 74 Br.

G. KhaſſelLippſtadt 89 Br. v28 G. Leipzig Dresdener
Br. G. Chemnitz Rieſa Br. G. EöthenBernburg Br. G. Löbau Zittau Br. G. SachſiſchBaieriſche 78! Br. 77 G. Bexbach Ludwigshafen 92 Br. 91 G.

SchwerinWismar Br. G. Roſtock Hagenow Br. G.
Altona Kiel 1068 Br. 1055/, G. Kopenhagen Roeskilde Br.

G. Kaiſer Ferdinands Nordbahn Br. 182 G. Wien-
Gloggnitz Br. G. Peſther 91 Br. G. MailandVenedig 115 Br. G. Livorno Br. G. Amſterdam
Rotterdam 91 Br. 90 G. Utrecht-Arnh. Br. G. Zars
koje-Selo 74 Br. G.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 12. October (Nach Wispeln.)

66 73 Gerſt e 4164 66 Hafer 28
Z2

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 13. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. October: 4t Zoll unter 0.

43
29

Weizen
Roggen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13 October.

Jm Kronprinzen Die Hrrnu. Rent. v. Meiging u. v. Weiland a.
Paris. Hr. Prof. John a. Weſtpreußen. Hr. Dr. med. Hähnell
a. Prag. Hr. Aſſeſſor Baumer a. Chemnitz. Die Hrrnu. Kaufl.
Hanf a. Darmſtadt, Eulau a. Suhl, Janſen a. Leipzig Ehrhardt
a. Meiningen, Lippe a. Mainz.

Goldnen Ring: Die Hrru, Kaufl. Lindenberg a. Erfurt, Hirſch a.
Berlin, Frevydank u. Jonattin a. Magdeburg, Fasquel a. Hildes-
heim. Hr. Maler Gerſon a. Berlin. Hr. Dr. jurx. Wittich a.
Hannover.

Stadt Zürich Hr. Agent Friederici a. Döbeln. Die Hrru. Kauff.
Lenig a. Magdeburg, Schröder a. Berlin. Hr. Oekon. Bach g.
Kleinmichlingen. Hr. Gutsbeſ. Swöd a, Lengenfeld.

Goldnen Löwen: Hr Actuar Ohm a. Erfurt. Hr. Gutsbef. v.
Brüche a. Berlin. Die Hrrin. Kaufl. Meyer a. Magdeburg Hoff
mann a. Wilmerſtedt. Hr. Oekon. Zangenmeiſter a. Ohrdruf. Hr.
Hauptm. Knopf a. Hildesheim. Dr. Volonkair v. Köckeritz a.
W Hr. Refer. Steinkopf u. Hr. Stud. jur. Fiſcher a.
Berlin.

Schwarzen Bär: GHr, Stud. Levinſohn a. Berlin.
Schreiber a. Detmold. Hr. Dr. Marquidorf a. Wieche.

Stadt Hamburg: Hr. Amtm. Hinderſen m. Gem. a. Tiefenſee.
Die Hrro. Kaufſ. Werner u. Meinhardt a. Leipzig. Die Hrru.
Stud, Müller g. Göttingen, v. Münchow a. Bonn.

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Kieſel a. Emskirchen.
Liedloff a. Weißenfels.
Lehrer Cavin a. Racaqz.
mann a. Oresden

Hr. Kaufw,

Hr. Hausbeſ-
Hr. Partik. Braveur a. Rotterdam. Hr.
Die Hrrn. Kauft. Charlie a. Paris Volk



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute früh erfolgte glückliche Ent-
bindung ſeiner lieben Frau von einem mun-
tern Knaben beehrt ſich hiermit allen Ver-
wandten und Freunden nur auf dieſem
Wege ergebenſt anzuzeigen

Weg witz, den 10. October 1846.
Louis Körner.

MöÖSAE&t! loco otoooe
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen

grube „Wilhelm* zu Lebendorf ſoll zur
Reſerve, und um mit den Dampffeſſeln
wechſeln zu können, ein neuer Dampfkeſſel
neben einem jetzt im Betriebe ſtehenden
Dampfkeſſel aufgeſtellt werden.

Es wird dieſes Vorhaben in Gemäßheit
des L. 29 der Gewerbe Ordnung vom 17.
Januar 1845 zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, mit der Aufforderung, etwanige
Einwendungen gegen die Aufſtellung des
neuen Dampfkeſſels binnen 4 Wochen prä-
kluſiviſcher Friſt bei mir anzumelden.

Halle, den 10. October 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Verkauf.
Folgende dem Bäckermeiſter Gräfe zu

Mücheln gehörige Grundſtücke: zwei un-
mittelbar neben einander hier belegene brau
berechtigte Wohnhäuſer, welche zum Back-
und Schenkgewerbe vollſtändig eingerichtet,
maſſiv und zweiſchlägig gebaut ſind, mit
Seitengebäuden, Scheune, Ställen, Schup-
pen und Garten, ſo wie 35 Berl. Scheffel
Ausſaat Feld in hieſiger Flur, und endlich
verſchiedene Mobiliargegenſtände, als: Kut-
ſche, Wagen, Pferd, 2 fette Kühe, Schwei-
ne, Wirthſchafts- und Ackergeräthe, Nutz-
und Brennholz, Meubles, Geräthſchaften
zur Bäckerei und Schenkwirthſchaft, Bil-
lard und mehreres Andere, ſollen verände-
rungshalber und zwar die Haus und Feld-
grundſtücke
zzum 23. October d. J. von Vormittags

9 Uhr ab,
die Mobiliargegenſtände

zum 24. October d. J. von Vormittags
9 Uhr ab und folgenden Tag

in der Gräfe'ſchen Wohnung hier einzeln
oder im Ganzen an den Beſtbietenden ver-

kauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß ſie auch
ſchon vorher in Verkaufsunterhandlungen
mit dem Eigenthümer treten können.

Mücheln. Der Juſtiz-Commiſſar
Röſer.

6

Holz- Auction.Dienstag als den 20. October von Vor

mittags 9 Uhr an ſollen in meinem, unweit
Branderoda gelegenen Holze einige Hundert
Stück Eichen und Birken, größtentheils
Nutzhölzer, auf dem Stamme gegen gleich
baare Bezahlung verſteigert, und die des-
fallſigen Bedingungen an Ort und Stelle
bekannt gemacht werden.

Almsdorf, den 4. October 1846.
Lüttich.

Reisholz- Auction.
Mittwoch den 21. October d. J. ſollen

in der hieſigen Waldung circa 500 Schock
trockenes kiefernes Reisholz meiſtbietend
verkauft werden. Der Sammelplatz iſt ge-
dachten Tages Vormittags 9 Uhr im hie-
ſigen Wirthshauſe.

Burgkemnitz, den 7. October 1846.
Der Förſter Romanus.

Zur Feier des 18. Octobers Schlacht
bei Leipzig) werden die Mitglieder des Krie-
gervereins zu einem frugalen Abendbrod
kameradſchaftlich eingeladen, und gebeten,
ſich bis zum 16. October bei einem der
Vorſtandsmitglieder zu melden.

Der Vorſtand.

So eben verließ die Preſſe und wurde
an alle Buchhandlungen verſandt:

Das heilige Land
und die angrenzenden Landſchaften.
Jn anſchaulichen Schilderungen dargeſtellt

von

Ferdinand Bäßler,
Diakonus zu Freiburg a. d. Unſtrut-

13 Bogen ki. 8. geh. Thlr.
Merſeburg, den 10. October 1846.

Louis Garcke.

Einige vorzüglich gelungene Pia-
noforte mit Metallplatten in feinem Ma-
hagony ſind aus unſerer Fabrik angekom-
men und werden einem geehrten muſikali-
ſchen Publikum in Halle zur Anſicht und
Prüfung empfohlen.

Steingräber S Comp.,
in Commiſſion:

F. Hellhoff, Barfüßerſtraße Nr. 90.

Ein junger Menſch ſucht in einem
En gros- Geſchäft als Lehrling ein recht
baldiges Unterkommen. Näheres ertheilen

Chr. Fritſch Vetterlein,
dem Ober-Bergamt gegenüber.

Hornſpäne verkauft K. Rudolph,
Drechslermeiſter, Klausthor.

Zur Dorf-Kirmeß
Sonntag und Montag als den 18. und 19,
October, wozu das Muſikchor des Hoch
löbl. 12. Huſaren Regiments zu Merſeburg
ihre Aufwartung geben, ladet ergebenſt ein

Schönleiter in Beuchlitz.
m

Echt baieriſches Bier
neu angekommen bei

A. Alicke.
Neue Aſtrachan Erbſen empfin,

Carl Brodkorb.

Geraer VBierpech (auch Glaspech
genannt) empfiehlt im Ganzen wie Ein

zelnen Carl Brodkorb.
Lehrlings-Geſuch.

Zum möglichſt ſofortigen Antritt ſucht
einen Lehrling der Buchbinder und Galan-
teriearbeiter Heinr. Unterberg jun. in
Cönnern.

Tanzmuſik
morgen, zur Feier des Geburtstages Sr.
Maj. des Königs im Saale des Herrn
Erfurt. Vereinigtes Muſikchor.

u

Ofenroſte
und Roſtſtäbe empfiehlt

Wilhelm Schulze in Oſtrau.

Ein Logis iſt zu vermiethen in
der goldenen Kugel.

Zwei Penſionagire finden unter den an-
nehmlichſten Bedingungen freundlichſte Auf-
nahme große Klausſtraße Nr. 908 beim
Eigenthümer.

IIétel de Prusse.
Donnerstag den 15. October, zum Ge-
burtstag Sr. Majeſtät des Königs, bei
feſtlich geſchmücktem und erleuchtetem Saale
von Nachmittags 4 Uhr an Tanzmuſik.

Zum ſofortigen Antritt kann für einen
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Friſcher Kalk
Freitag den 16. October in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.

Eine gute Conditor-GehülfenStelle iſt
ſogleich zu beſetzen. Frankirte Meldungen,
mit N. Nr. 4 bezeichnet, befördert die Ex
pedition des Couriers.
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Deutſchland.
Königéberg, d. 8. October. Geſtern hielt der Kö

nigsberger ZweigVerein der GuſtavAdolph Stiftung auf
dem Rathhauſe eine Verſammlung, die, da die Ausweiſung
des Dr. Rupp aus der GeneralVerſammlung in Berlin
ur Sprache kommen ſollte, ſehr zahlreich beſucht war. Hr.Wechsler erſtattete Bericht uüber die Thätigkeit der Depu-

tirten des Hauptvereins der Provinz Preußen in der Ber-
liner General-Verſammlung. Vom groößten Intereſſe ware
der von ihnen geſtellte, von den Badener Deputirten unter-
ſtutzte und mit Stimmenmehrheit angenommene Antrag el-
ner Adreſſe an den Kaiſer von Rußland zu Gunſten der
bedrängten Proteſtanten in den Oſtſee-Provinzen. Herr
Rupp gab in einem Vortrage, den er auch an die übrigen
Zweigvereine der Provinz zu ſchicken gedenkt, Erklärungenar Verhaltens kurz vor und auf der Berliner General
Werſammlung. Er berichtigt in demſelben die Berichte in
öffentlichen Blattern uber angeblich an ihn ergangene Ab-
rahnungen des Centralvorſtandes. Die erſte offizielle Mit
heilung ſei ihm 2 Stunden vor Eröffnung der Plenar-
izung durch Mitglieder des Centralvorſtandes zugekommen,
odurch er ſich nicht habe bewogen ſehen koönnen, einſeitig
ie Ausführung eines Mandats aufzugeben. Demzufolge
tellte Herr Prediger Topp den Antrag, wegen der Auswei-
ung Rupp's einen Proteſt dem Central Vorſtande einzu-
ſchicken, und nach längerer Debatte wurde beſchloſſen daß
nan nicht die bevorſtehende Verſammlung des Haupt-Ver-

ins der Provinz abzuwarten habe, ſondern daß der Kö
igsberger Zweig Verein, aus dem doch Rupp urſprung-

ich hervorgegangen ſei, ſchon an und fur ſich zu proteſtiren
habe. Die Debatte daruüber, ob bei der Wahl Rupp's ein
Formfehler vorgegangen ſei oder nicht, ließ man fallen, weil
in ſolcher, wenn er ſich wirklich nachweiſen ließe, nicht
loß Rupp, ſondern auch die andern beiden Deputirten be-
rafe, die doch nicht ausgewieſen wären. Die Debatte uüber
n Proteſt drehte ſich um zwei Hauptpunkte, ob man ge-
en eine Rechtsverletzung oder gegen das Princip zu pro-
ſtiren habe, welches ſich in Rupp's Ausweiſung zu Tage
ſelle und nicht das Princip der Guſtav-Adolph- Stiftung
vare. Schließlich wurde eine Commiſſion zur Entwerfung

P Proteſtes ernannt.

Vermiſchtes.
I Detmold, d. 7. October. Nachdem der koloſſale
hnterbau des Hermanns- Denkmals mit einem Koſtenauf-

vande von etwa 40,000 Thlr. jetzt ganz vollendet iſt, ſind
dieſen Tagen die uberfluſſig gewordenen Baugerathſchaf-

n und Baumaterialien auf der Grotenburg offentlich meiſt
etend verſteigert worden. Die kupferne Figur wird erſt
n aufgerichtet werden können, wenn die nöthigen Gel-
r zur Vollendung derſelben, ſo wie zu dem eiſernen Ge-
Ppe, wozu etwa noch 12,000 Thlr. fehlen, eingegangen
n werden.

Jn Algier iſt die Kultur des Zuckerrohrs, von r
man ſich zu einer Zeit viel verſprach, wieder aufgegebén,
ſtatt deren aber die der Runkelrube eingefuhrt worden,
woran man große Hoffnungen knupft. Die Runkelrube ſoll
dort in 4 Monaten zur vollkommenen Reife gedeihen und
ein weit groößeres Maaß von Zuckerſtoff entwickeln, als es
in Europa der Fall bisher war.

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Befoördert wurden bis incl. 26. Septbr. 555,960 Perſonen.
Vom 27. Sept. bis 3. Octbr. c. incl.

1863 Perſonen aus dem Zwiſchen-
perkehr 22,501

in Summa 578,461 Perſonen.

Explodirende Baumwoille.
Leipzig, d. 12. Oct. „Die Deutſche Allg. Zeit.“ vom heutigen

Tage enthält folgende Mittheilung
Profeſſor Schönbein hat das Verdienſt, eine exploſive Baum

wolle dargeſtellt zu haben, und hat deren Eigenſchaften, deren Be
nutzung ſtatt des Schießpulvers zuerſt angegeben. Profeſſor Böttger
zu Frankfurt a. M hat in Folge deſſen ebenfalls die Darſtellungsweiſe
dieſer Baumwolle aufgefunden. Nach Dem was aus Zeitungsnach
richten über dieſe Baumwolle bekannt geworden iſt, lag es den Che
mikern nahe genug die Darſtellungsweiſe dieſes merkwürdigen Koör
pers aufzufinden. Daß er ein Product der Einwirkung von Salpeter
ſäure auf Baumwolle ſein mußte, ließ ſich leicht aus den Unterſuchun
gen von Bracconot und Pelouze ſchließen. Pelouze ſagt über die Ein
wirkung der Salpeterſäure auf Baumwolle, Leinwand und Starke
(Compt. rend. T. VII, p. 713, oder überſetzt: in Erdmann's und Mar-
chand's Journal für praktiſche Chemie Bd. 16, S. 169) über ein der
artiges Product: „Bei 180 fängt eine ſolche Materie Feuer und ver-
brennt ohne Rückſtand mit großer Lebhaftigkeit; dieſe Sigenſchaft hat
mich zu einer Erfahrung gefuhrt, welche, we ich glaube, einige An
wendung und namentlich in der Artillerie finden könnte“ 2c. Das aus
jenen Körpern erhaltene Produet nennen Bracconnot und Pelouze Xy-
1oidin. Prof. Otto hat nun vor kurzem ein Verfahren bekannt ge
macht Nr. 281 und 282), wonach er eine gleichfalls explodirende Baum-
wolle erhielt. Es haben mehre Perſonen verſucht, dieſelbe nach je
nin Angaben darzuſtellen, ohne indeſſen den beabſichtigten Zweck zu er
reichen, was zwar vielleicht nichts weiter beweiſt, als daß die zu beob
achtenden Bedingungen nicht genau genug befolgt wurden ich muß aber
geſtehen, daß auch ich nach dem von Profeſſor Otto angegedenen Ver
fayren bei weitem kein ſo befriedigendes Reſultat erhielt, als nach dem
jenigen, welches ich hierin vorſchlagen werde. Jch muß ferner hinzu
fügen, daß ich es im höchſten Grade bezweifle, daß jenes das Verfah-
ren Scypönbein's iſt, denn es würde derſelbe es dann wohl nicht ver
ſchwiegen haben, was Pelouze's Unterſuchungen über die Einwirkung
der Salpeterſäure auf Baumwolle bereits ergeben haben, und es hatte
Profeſſor Böttger vor einigen Wochen dann wohl nicht einem ſeyr
namhaften Chemiker ſagen können, es werde Niemand darauf kom
men die Darſtellungsweiſe ausfindig zu machen. Es war vorauszu
ſehen, daß jene Chemiker ihr Product durch weiter auf die Baum-
wollenfaſer einwirkende Stoffe bei Anwendung von Salpeterſäure, nicht
aber durch bloße Modification der Salpeterſaure erhalten und ſomit
den Unterſuchungen von Pelouze wirklich etwas Reues hinzugefügt ha
ben würden. Von den Profeſſoren Erdmann und Marchand im
hieſigen Laboratorium aufgefordert, das Verhalten des Xyloi-
din in Bezug auf dieſe Anwendung zu prüfen habe ich daſelbſt be
reits vor ſechs Wochen Verſuche angeſtellt, welche zeigten, daß dieſer
Körper weiterer Behandlung bedürfe, wenn er ſtatt des Schießpulvers
angewendet werden ſollte.



Jch wiederhole es, daß es nach Dem, was über die Eigenſchaften
der explodirenden Baumwolle bekannt geworden, einem Chemiker nicht
fern lag auf die nothwendigen Bedingungen der Entſtehnng, ſomit
auf die Darſtellung zurückzuſchließen. Durch die obigen Umſtände auf
dieſen Gegenſtand geführt iſt es mir nunmehr gelungen, eine im höch
ſten Grade exploſive Baumwolle darzuſtellen, und zwar durch eine
Methode, welche ein Jeder leicht befolgen kann, indem alles Material
dazu im Handel uüberall vorkommt und nicht erſt eine für Nichtchemi
ker umſtandliche Darſtellungsweiſe des nöthigen Materials vorausſetzt,
wie es bei der Methode nach Otto der Fall iſt. Jch muß bemerken,
daß ich den Beſtrebungen des Entdeckers nicht wurde vorgegriffen ha
ben, wenn Herr Profeſſor Otto nicht eine Darſtellungsmethode ver
öffentlicht hatte, mag dieſelbe auch von der Schönbein's abweichen oder

nicht. Hierdurch iſt denn eine weitere Beobachtung der Rückſicht auf
den erſten Entdecker überflüſſig geworden und ich habe keinen Grund
mehr, meine Darſtellungsweiſe zu verſchweigen, ohne natürlich be
haupten zu wollen, daß ſie die Schönbein'ſche ſei. Mein Verfahren iſt
folgendes. Man nehme gleiche Gewichtstheile kaäuflicher concentrirter
engliſcher Schwefelſäure und rother rauchender Salpeterſäure, wie ſie
im Handel vorkommt (Acid. nitric. fumans), vermiſche beide in einem
Porzellangefaäße, tauche in dieſes Gemiſch ſogleich ſo viel Baumwolle,
als von der Flüſſigkeit überdeckt wird und bedecke das Gefäß mit
einer gut ſchließenden Glasſcheibe. Das Gemenge erwärmt ſich wenn
man die ganze Maſſe einige Minuten bei gewöhnlicher Temperatur
ſtehen läßt, die Baumwolle ſodann in kaltes Waſſer wirft und recht

ut mit kaltem Waſſer auswäſcht, ſo erhält man ein höchſt wirkſames
räparat. Man hat nur darauf zu ſehen, daß die Baumwolle nicht

ſo lange in der Fluſſigkeit bleibe, bis ſie theilweiſe, aufgelöſt iſt auch
bemerke ich, daß jenes beſtimmte Verhältniß beider Sauren und jene
Zeitdauer wahrſcheinlich nicht ſo genau erforderlich iſt, daß im Gegen-
theil die Menge Schwefelſäure vielleicht viel geringer, auch vielleicht
eine kürzere Zeit genügend ſein kann.

Die auf obige Weiſe dargeſtellte Baumwolle muß vor der An-
wendung vollkommen in warmer Luft getrocknet ſein. Jn diefem Zu
ſtande kann man ſie von der natürlichen kaum unterſcheiden. Mit 12
Gran dieſer Baumwolle ſchoß der Zieler am hieſigen Schützenhauſe,
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Hr. Wolf, aus einer Buchſe, deren gewöhnliche Ladung 28 Grau
Schießpulver beträgt, heute bei den erſten Verſuchen auf 90 Schritt
die Kugel durch eine zwei Zoll ſtarke eichene Pfoſte und zwei Zoh
ſtarke, dahinter befindliche Tannenbretter hindurch. Die Kugel war
hinter den Brettern noch tief in den Erdwall gedrungen. Dieſes Pra
parat blitzt, auf der flachen Hand angezündet, ſo ſchnell ab, daß man
keinen Schmerz empfindet. Auf Schießpulver gelegt und von oben
entzündet, brennt es ab, ohne das Schießpulver zu entzunden.

Dr. W. Knop, Aſſiſtent am chemiſchen Laboratorium der Univerſität.

Halle, d. 12. Oct. 1846. Die Mittheilung des Hru. Dr. W.
Knop in Nr. 285 der Deutſchen Allg. Zeitung (Montag d. 12. Oct)
beſtimmt mich zu der Anzeige, daß ich am Sonnabend d. 10. October
im Laboratorium des Hrn. Prof. Steinberg zu Halle, auf Veran-
laſſung deſſelben, ganz unabhängig von den Erfahrungen der Herren
Knop und Otto, Baumwolle in derſelben Weiſe, wie Dr. Knop
angiebt, angefertigt habe. Der Grund, daß die letztgenannten Erfah
rungen nicht ſogleich der Oeffentlichkeit übergeben wurden, war der,
daß erſt Schießverſuche von hieſigen Militairs gemacht werden ſollten.

Ueberhaupt muß ich es dem Hrn. Prof. Steinberg uüberlaſſen,
die erfolgreichen Reſultate ſeiner im Vereine mit Hrn. Dr. Romers-
hauſen bereits früher angeſtellten mehrwöchentlichen Arbeiten über
dieſen Gegenſtand ſelbſt zu veroffentlichen. D. Schmidt.

Vorſtehendes iſt von einem mir wohlbekannten Chemiker, Herrn
Schmidt, niedergeſchrieben. Halle, d. 12. October 1846.

H. L. v. Baehr.
Die vorſtehenden Angaben muß ich vollſtändig beſtätigen.

Helmuth, Premier-Lieutenant.
Am Nachmittage des 11. Octobers ſind auch im Garten der Ber

geſellſchaft durchaus gelungene Verſuche mit der von Hrn. Profeſſor
Steinberg praäparirten Baumwolle angeſtellt und namentlich ein mehr
als zollſtarkes Brett aus einem Piſtol mit großer Scharfe durchſchoſſen
worden. Hr. Profeſſor Steinberg hat ſich vorbehalten, bei der am
15. d. M. ſtattfindenden landwirthſchaftlichen Verſammlung einen aus
führlichen Vortrag über dieſen Gegenſtand zu geben.

Schwetſchke.

FamilienNachrichten.
Euntbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abend 10 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung ſeiner Frau, Cor-
nelie geb. Hopfe, von einem muntern
Jungen beehrt ſich Verwandten und Freun-
den nur auf dieſem Wege ergebenſt anzu
zeigen

Löbejün, den 13. October 1846.
Ed. Schröter, Schichtmeiſter.

Todes- Anzeige.
Heute entſchlief unſere unvergeßliche

Tochter Roſalie Hermine im bald voll-
endeten 16ten Lebensjahre. Freunden und
Verwandten dieſe Anzeige, mit der Bitte
um ſtille Theilnahme.

Sennewitz, den 11. October 1846.
Engelmann, Cantor.

t

Bekanntmachungen.
Ein gebrauchter, aber noch ganz

gut gehaltener Hamburger Wagen
wird zu kaufen geſucht. Man bittet des-
fallſige Verkaufsmeldungen franco mit JI.
Nr. 5 bezeichnet an die Expedition des
Couriers zu ſenden.

Große Pferde- Auction.
Donnerstag den 22. d. M. Vormittags

10 Uhr will ich drei complett gerittene
Reitpferde und 20 Stück übercomplette
Wagen und Ackerpferde öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verſtei-
gern. Die Pferde ſind ſämmtlich kräftig
genährt, an ſtrenge und ſchwere Arbeit ge
wöhnt und alle beliebig in einſpännigen
Dienſt zu brauchen. Die Bedingungen
werden vor dem Termine auf dem hieſigen
Viehmarktsplatze, neben dem Gaſthofe zum
grünen Hofe, bekannt gemacht bei ungün-
ſtiger Witterung findet die Verſteigerung
in meiner neben dem Viehmarktsplatz ge
legenen verdeckten Reitbahn ſtatt.

G. Heine.

Zwei ferm dreſſirte Hühnerhunde ſind
in Friedeburg bei dem Jäger Storch
zu verkaufen.

Geſangunterricht.
Anmeldungen zu meinem Unterrichte im

Elementargeſange und in der höhe-
ren Geſangskunſt erbitte ich mir wo
möglich in der Stunde von 1 bis 2 Uhr.

Guſtav Nauenburg.

Gewerbe-Hülfs- Verein
zu Cöthen.

Die Jnhaber folgender Looſe unſerer
letzten Ausſtellung: Nr. 289. 1674. 1683.
2070. 2073. 2537. 2570. 2612. 2616.
2732. 2998. 3025. 3164. 3364. 3367.
3581. 3672. 3736. werden hierdurch auf
gefordert, gegen Vorzeigung derſelben die
darauf gefallenen, bis jetzt nicht abgeholten
Gewinne durch den Secretär des Vereins,
Subrector Boſſe, bis zum 31. Oectbr. e.
in Empfang zu nehmen, indem das bis
dahin nicht Abgeholte dem Vereine anheim
fällt.

Cöthen, am 10. October 1846.
Der Vorſtand.

Eine freundliche ausmeublirte Stube iſt
zu vermiethen und zum 1. November zu
beziehen Leipziger Straße Nr. 281.

c J

Große Lüneburger Neunaugen
(Bricken), den 2ten Transport, empfiehlt

villig BVoltze.Theater- Anzeige.
Mittwoch den 14. October: Norma, Oper

in 2 Akten von Bellini.
Herr Neufeld Sever“ als erſtes

Debüt.
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